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des Eidgenössischen Schützenfestes
in Freiburg

Dr.
Walter Thurnheer
seit 1925 schweizeri-
scher Generalkonsul in
Montreal, wurde zum
schweizerischen Ge-
sandten in Tokio er-
nannt. Seit dem Weg-
gang von MinisterTra-
versini im Jahre 1932
war die Schweiz in Ja-
pan nur durch einen
Geschäftsträger vertre-
teil. Aufnahme Indufo

Dr. K. Sonderegger
der appenzellische Frei-
geldführer, ist an Stelle
von Bundesrat Dr.
Baumann in den Stän-
derat gewählt worden.

Aufnahme Photopresa

fProf. Dr. Carl Joël
Dozent an der philo-
sophischen Fakultät
der Universität Basel
und Verfasser einer
Reihe grundlegender
philosophischer Werke,
starb 70 Jahre alt in
Ragaz.

t Alt Direktor
Ph. Wirz

langjähriger Leiter der
Rhätischen Bahn, starb
69 Jahre alt in Zürich.

t Emil Dietrich
1927 bis 1931 Stadt-
Präsident von Burg-
dorf und langjähriger
Schulinspektor, starb
74 Jahre alt.

f Ulrich Amstuij
Beamter des Eidgenös-
sischen Auswande-
rungsamtes, Mitarbei-

ter verschiedener
Schweizer Zeitungen
und bekannter Schrift-
steller, starb 55 Jahre
alt in Bem. Aufn. Kaller

t Obergerichtsschreiber
Karl Zimmerlin

langjähriger ehemali-
ger Chefredaktor des

«Aargauer Tagblatt»
und Oberstleutnantder
Infanterie, starb 56
Jahre alt in Aarau.

t Oberst
Romain de Weck

Direktor der kantona-
len Hypothekarbank
von Freiburg und frei-
burgischer Stadtpräsi-
dent von 1919—1922,
starb 78 Jahre alt.

Im Pistolenstand haben sich bis jetzt auch einige Damen
versucht. Durch ihre guten Resultate haben sie manchen
SdlÜtZCÜ 1H den Schotten gestellt. Aufnahme Photopress

Bild links: Blick auf den Festplatz des 43. Eidgenössischen Schützenrestes in Freiburg. Im Vordergrund links die
riesige Festhütte, rechts der Rummelplatz, dahinter der Schießstand. Er ist 300 Meter lang und reiht 240 Scheiben
auf 300 Meter und 28 Scheiben auf 50 Meter aneinander. Luftaufnahme Alpar

Bundespräsident Pilet im Gespräch mit Msgr
Besson, Bischof von Freiburg und Lausanne
bei der offiziellen Feier vor dem Freiburgei
Rathaus. Aufnahme Photoores«

Von morgens früh bis zur Abenddämmerung herrscht Hochbetrieb im
Schießstand. Geduldig wartet jung und alt hinter dem Gewehrrechen, bis
die Reihe zum Schießen an sie komme. Jeder Schütze darf nur 10 Minuten
bei derselben Scheibe verbleiben. Aufnahme schuh

Mit dem offiziellen Tag am 26. Juli erreichte das 43. Eidgenössische Schützenfest
seinen Höhepunkt. Außer dem Gesamt-Bundesrat - (nur Schultheß fehlte) von
links nach rechts : Baumann, Etter, Meyer, Minger, Pilet, Motta - waren Vertreter
der Diplomatie, der 25 Kantonsregierungen, des Eidgenössischen Parlaments, des
Bundesgerichtes und der Armee in Freiburg vertreten.

Vor hundert Jahren. Fest
tenbetrieb beim 7. Eid
Schützenfest in Zürich,
fand statt vom 13. bis 19.
1834, mit einer Scheiben
VOn 42 Stück. Aufnahme
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